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Einleitung: Ein Echo, das nicht verstummt

Vor über sechzehn Jahrhunderten erhob ein Mann in den Kanzeln von Antiochien und
Konstantinopel seine Stimme, um das Evangelium mit feuriger Leidenschaft zu verkünden.
Seine Stimme war nicht nur laut, sondern brennend. Der heilige Johannes Chrysostomos – der
„Goldmund“ – hinterließ nicht nur Predigten, sondern geistliche Fackeln, die auch heute noch
müde Herzen entflammen, verwirrte Gewissen erleuchten und das Feuer des Glaubens in
einer immer mehr vom Kurs abgekommenen Gesellschaft neu entfachen können.

In diesem Artikel lade ich dich ein, das Leben und Erbe dieses Giganten der katholischen
Verkündigung neu zu entdecken. Wir werden sehen, warum seine Predigten keine
verstaubten Relikte der Vergangenheit sind, sondern lebendige Quellen für die moderne
Seele. Wir werden verstehen, warum ihn die Kirche als Kirchenlehrer verehrt, wie seine Worte
eine zutiefst biblische und pastorale Theologie widerspiegeln – und vor allem, wie du seine
Lehren in deinem Alltag umsetzen kannst, um fest im Glauben durch eine wankende Welt zu
gehen.

1. Wer war der heilige Johannes Chrysostomos?

Johannes Chrysostomos wurde um 349 in Antiochia (heute Türkei) geboren. Er wurde in
Rhetorik von Libanios unterrichtet, einem brillanten Heiden, der bedauerte, dass sein bester
Schüler Christ wurde. Doch Johannes zog das Wort Gottes den Worten der Welt vor: Er wurde
Mönch, Priester und schließlich Erzbischof von Konstantinopel, wo er so kraftvoll und klar
predigte, dass er selbst die Mächtigen störte.

Sein Mut, Missstände anzuprangern – selbst die der Kaiserin Eudoxia – brachte ihm
Verbannung und schließlich den Tod. Doch weder Macht noch Verfolgung konnten seine
Stimme zum Schweigen bringen. Seine Predigten wurden von Kopisten und Gläubigen
sorgfältig bewahrt und sind uns heute als wahrer geistlicher Schatz erhalten geblieben.

Warum „Chrysostomos“?
Weil seine Predigten so beredt und tiefgründig waren, nannte man ihn Chrysostomos,
„Goldmund“. Doch sein Gold war nicht nur literarisch: Es war das Gold der Wahrheit, des
evangelischen Eifers und der pastoralen Liebe.
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2. Eine Theologie im Feuer: Was machte seine Predigten einzigartig?

a) Tief biblisch verwurzelt

Johannes predigte mit der Bibel in der Hand und im Herzen. Er kommentierte fast alle
Evangelien, insbesondere Matthäus und Johannes, sowie die Briefe des Paulus. Dabei
interpretierte er sie nicht wie ein Akademiker, sondern wie ein Hirte, der wusste, dass die
Heilige Schrift die Nahrung der Seele ist:

„Die Heilige Schrift wurde nicht nur für Mönche gegeben, sondern
für das ganze Volk. Wie die Sonne alle Menschen erleuchtet, so ist
es mit der Schrift.“

Seine Auslegung war wörtlich, aber nie oberflächlich. Er sezierte das Wort mit Präzision und
zog aus jedem Vers seine moralische Kraft, seine geistliche Tiefe und seine konkrete
Anwendung für das christliche Leben.

b) Prophetische Anklage gegen die Sünde

Johannes scheute sich nicht, die Sünde beim Namen zu nennen. Er prangerte Habgier,
übertriebenen Luxus, religiöse Heuchelei und Gleichgültigkeit gegenüber den Armen an.
Seine Stimme erhob sich wie die der Propheten des Alten Testaments und erinnerte die
Gläubigen – und die Mächtigen – daran, dass niemand dem Gericht Gottes entkommt.

„Nicht mit den Armen zu teilen, ist Diebstahl. Was wir besitzen,
gehört nicht uns, sondern ihnen.“

c) Barmherzigkeit und Umkehr

So fordernd er auch war, war er doch ein Hirte der Barmherzigkeit. Er betonte die
Notwendigkeit der Umkehr, der aufrichtigen Reue und der heilenden Gnade:

„Hast du gesündigt? Geh in die Kirche und sage: Ich habe
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gesündigt. Nicht um bestraft, sondern um vergeben zu werden.“

3. Warum sind seine Predigten heute noch aktuell?

Wir leben in einer Zeit des Lärms, des Relativismus und des Verlusts des
Sündenbewusstseins. Die Worte des heiligen Johannes Chrysostomos erschüttern uns, weil
sie keine Kompromisse mit der Mittelmäßigkeit machen. Sie sind ein radikaler Aufruf, das
Evangelium mit Konsequenz zu leben.

Angesichts moderner Oberflächlichkeit bieten seine Predigten Tiefe. Angesichts moralischer
Verwirrung bieten sie Klarheit. Angesichts spiritueller Leere bieten sie Erfüllung.

Seine Themen sind ewig und heute nötiger denn je:

Der Wert des Fastens und des Gebets.
Die Würde der Ehe und des Familienlebens.
Die Rolle der Laien als aktive Zeugen des Glaubens.
Die Sorge um die Armen und das Engagement für Gerechtigkeit.
Die zentrale Bedeutung der Eucharistie im christlichen Leben.

4. Ein praktischer Leitfaden, um heute im Geist des Johannes Chrysostomos zu
leben

A. Ernähre deine Seele mit dem Wort Gottes

Chrysostomos konnte sich ein christliches Leben ohne täglichen Kontakt mit der Bibel nicht
vorstellen. Gewöhne dir an, täglich das Evangelium zu lesen. Meditiere kurz darüber und
frage dich: Was sagt mir dieses Wort heute?

� „Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem
Weg.“ (Psalm 119,105)
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B. Liebe die Liturgie und die Eucharistie

Er sah in der Messe den Himmel auf Erden. Nimm ehrfürchtig teil, mit wachem Herzen. Wenn
möglich, besuche auch die Werktagsmesse. Empfange die heilige Kommunion, als ob es das
erste und letzte Mal wäre.

C. Prüfe dein Gewissen ohne Angst

Johannes verharmloste die Sünde nicht, aber er verzweifelte nie am Sünder. Mache täglich
eine Gewissenserforschung. Gehe regelmäßig zur Beichte – nicht aus Routine, sondern als
einer, der sich vom göttlichen Arzt heilen lässt.

D. Sei großzügig gegenüber den Armen

Für Johannes war die Hilfe für Bedürftige ein wesentlicher Teil des Evangeliums. Übe
Almosengeben als Akt des Glaubens und der Gerechtigkeit. Gib nicht nur von deinem
Überfluss, sondern mit Liebe – und deine Seele wird wachsen.

E. Bilde dein Gewissen nach der Lehre der Kirche

Lies den Katechismus, höre gute Predigten, suche fundierte Glaubensbildung. Der Glaube
entsteht nicht spontan. Johannes lehrte, dass ein unwissender Glaube ein verwundbarer
Glaube ist. Pflege dein geistliches Leben wie einen Garten.

F. Sei ein mutiger Zeuge

Verurteile mit Liebe, aber ohne Angst, was falsch ist. Schäme dich nicht für das Evangelium.
Chrysostomos sagte: Die schlimmste Sünde ist es, aus Angst vor Konsequenzen die Wahrheit
zu verschweigen.

5. Worte, die heilen: Unvergessliche Zitate

Zur Inspiration hier einige seiner bekanntesten Zitate:

„Sag nicht: ‚Ich kann den Armen nicht helfen‘; sag vielmehr: ‚Ich will nicht.‘ Denn das
Problem sind nicht deine Mittel, sondern dein Wille.“
„Der Teufel hat keine Macht über dich, es sei denn, du öffnest ihm die Tür.“
„Wenn du Christus nicht im Bettler an der Kirchentür erkennst, wirst du ihn auch nicht
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im Kelch erkennen.“
„Das Gebet ist ein Anker für die Seele, eine unbesiegbare Waffe, ein sicherer
Zufluchtsort.“

Schlussfolgerung: Das Feuer brennt weiter

Der heilige Johannes Chrysostomos starb im Exil im Jahr 407. Seine letzten Worte waren:
„Ehre sei Gott für alles.“ Er war kein perfekter Mensch, aber ein treuer Zeuge, ein Märtyrer
des Wortes, ein leidenschaftlicher Liebhaber Christi und seiner Kirche.

Heute, 1600 Jahre später, erinnern uns seine Predigten daran, dass Wahrheit nicht aus der
Mode kommt, dass das Evangelium immer eine frohe Botschaft ist, und dass Heiligkeit hier
und jetzt möglich ist.

Hören wir seine Stimme, lesen wir seine Worte – und lassen wir diesen „Goldmund“ in unsere
Zeit sprechen.

Und du? Bist du bereit, von diesem Feuer erleuchtet zu werden?
Denk daran: Es genügt nicht, Heilige zu bewundern – man muss sie nachahmen.


